
fehlen Dem ult weiblichen, jungfräulichen KForm der Feuergottheit die
sıch inkarniert 1st Haslund Christensen be1 den Burjäten Zusammenhang
m1T der Investitur Inkarnation begegnet ENNING ÜHRISTENSEN
Ildens hellige Jomfru Berlhingske 1T ıdende [Kopenhagen 1938|)

Mit dem vorliegenden Buch erhalten diıe bıslang ı erglei miıt den tibetischen
Relıgionen dürftig erscheinenden Religionen der Mongolei erstmalig CI Profil,
das 1NCc intensıvere Beschäftigung recht lohnenswert erscheinen aäßt.

Plohn Sachsen Sziegbert Hummel

Tuupainen, Maıja Marrıage Matrılıneal Afrıcan Tribe socı1al
anthropologıca study of the Ondonga Irıbe Ovamboland
!l I ransactions of the Westermarck dociety, 18) The Academic Book-
store/ Helsink:i 1970 171 24

sammle un: regıstrıere alte Ehebräuche un! versuche herauszufinden, wel-
chen Eintlufß dıe relıg1ıösen, polıtischen, erzıieherischen, wirtschaftlichen un!: SC-
sellschaftlichen Veränderungen auf die Ehe und die Sexualmoral Lauf der
etzten hundert Jahre ausgeübt haben Ferner versuche ich die Hauptunter-
schiede zwischen mutterrechtlichen und vaterrechtlichen Gesellschaften der Bantus
festzustellen“ (17) Wie der Untertitel sagt 1st der anthropologische Gesichtspunkt
ührend für den sıch Vf VOT allem auf dıe Ergebnisse VOoOnNn EDUARD WESTER-

un auf die Von RADCLIFFE BROWN entwickelten Forschungsmethoden
stutzt 19{f) Eın Studienaufenthalt Südafrika gab iıhr Gelegenheit sıch mıt
dem (rebiet Uun! den Menschen vertraut machen, deren gesellschaftliche Ver-
häaltnısse S1C ertorschen un:! darstellen wollte Zu den persönlichen Beobachtun-
SCH un: Feststellungen kamen zweckdienliche Mıtteilungen volkskundlicher Art
und Statistiken VO  w seıten kirchlicher un!: staatliıcher Stellen das großzügig
ZUT Verfügung gestellte außergewöhnliche Wissen des einheimischen OÖblaten-
IN1SS1O0ONATSs OMANUS KAMPUNGU dessen zweıbändiıge römische Dissertation über
die Ehebräuche der Okavango Stämme vgl ZM  z 1971 129—131) leider noch
nıcht Druck erschienen ist Auch Veröffentlichungen er Verwandtschaft un!
Ehe südafrikanischen Bereich und bei den einzelnen Stämmen wurden ZU)
Vergleich un! ZUT Bestätigung der CISCNCNH Forschungsergebnisse herangezogen,

das ausführliche Personen- Uun!: Sachregister Rechenschaft gibt Graphische
Darstellungen, 1 abellen und Statistiken der 17 Abschnitte gegliederte
Anhang den ext un erleichtern den Gebrauch der auch für Missionare
nutzlichen Untersuchung; denn gerade die Missionare sınd berufen, für iıhren
eıl der Überwindung der festgestellten Unordnung und Unsicherheit
Stamm der Ondonga mitzuwirken

Rom Amand Reuter OMI

OEKUMEN
Kosmahl Hans- Joachim: Ethik “ekumene UN 155107 Vandenhoeck

Ruprecht/Göttingen 970 153 28
V1 legt 116 Dissertation VOT, die als Landpfarrer zustande brachte.

Nach Blick auf Werden Uun! Werke LDHAMS folgt die Einführung
sozıalethische Iheologie. Die Personwürde des Menschen ertährt ı ihrer

Du--Beziehung VO  - Christus her der Liebe ihre letzte Sinndeutung. Sie
wird durch die 1r! Welt verkündet, der das Evangelium nıcht Sıtten-
kodex Un: Gesetz, sondern Botschaft ‚.ucCH Lebens Gnade un! Liebe ist.
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Diese Botschaft WIT: mıiıt Hılfe der Maıttleren Axıome 1ın dıe Begriffswelt der
modernen Gesellschaft uüubersetzt. Maıttlere Axıome sınd Satze au der christlichen
Ethik, AUSs dem Bereich des Denkens, das sıch die Agape Christiı als
Gabe un! Aufgabe gebunden hat, die hne Beweıls als Satze der christlichen
Weltverantwortung VO  a allen verantwortlich denkenden Menschen für dıe Kr-
reichung des Wohls der Menschheit als wahr, wert un!:! ANSCMESSCH anerkannt,
für gültig erklärt un! ANSCHOIMIMN werden. S1ie helten 1m Einzeltall ZUTF KEr-
kenntnis dessen, Was getan werden muß, S1N: daher vorläuhig, haben ber iıhr
uberzeitliches Beharrungsmoment 1mM Liebesgebot Uun: 1n der Nachfolge Christi.
Sie bringen die weltweiıte Verantwortung der Christen ın der Gesellschait, ın den
Beziehungen VO  w Kırche un! Staat, 1in der Erziehung un 1m Einsatz für die
Welt ZU Ausdruck. So wird denn der Missionsbefehl auch diakonischer Sozial-
befehl, dafß dıe Kirche sıch auf dem Missionsfeld der weltzugewandten Liebe
Gottes verpflichtet weiß Der theologische Standort LDHAMS liegt dort, auf
protestantischer Seite einer Erneuerung des Naturrechts gearbeıtet WIT: Die
Nächstenliebe wiıird ZUT Grundlage des Nächstenrechts. Eın wertvolles Ergebnis
diıeser Verbindung VO  - miss1ionarıschem Wort un: heltend-liebender 'Tat ist der
Zwang einer profunden Erforschung konkreter agen Abschließend
darf dem VT bezeugt werden, daiß bestens verstanden hat, die reichen
Anregungen LDHAMS einer ökumenischen Verantwortung für die Mensch-
heit herausgearbeıtet haben.

Augustin Johannes Bettray SVD
Le M1SSLONZ l’unıta der crıstianı. Atti Decima Settimana dı Studi
Missionariı (Milano, 8-12 sett 1969 Vita Pensiero, Largo Gemelli,
1/Milano 1970; 188

Quatre rapports princıpaux furent presentees. Le premıier, plutöt introductif,
emanaıiıt du ard BAGGIO, ancıen Bresıil; traıtant des Instances M1LS-
$SLONNALTES clımat CCUMENLAUE, l presenta les divers secCteurs OUu uUunNnCcC colla-
boratıon c@cumen1que est possible et desirable dans Leffort m1ssıoNNALTE, tout

sıgnalant les difficultes specıiales quUC L’ecumenisme rencontre Amer1ique
latıne par suılte de Ll’attitude fermee et agressıve des sectes fondamenta-
lıstes. Dans le deuxieme rapport Maıssıon et mOUVEMEN @cumenNLuUE, le

JERÖME HAMER, Secretaire du Secretarıiat POUT L’Unit:  ©: donne interessant
commentaiıre de la Declaratıon de heaton 1966, manant des STOUDCS mM1S-
s10nNNalres de tendance fondamentaliste (Evangelicals) OppOoses ’ oecume-
nısme, et aussı du rapport m1ssıionnNalLTeE de Uppsala 1968, POUTL conclure de facon
equilibree au.  5d possibilıtes pratıques de collaboration mı1ıssı1onnaıire ‚VEC les freres
sCpares du secteur occidental;: de fortes reserves SOnNt faites quan! la collabora-
tıon interconfessionnelle dans l’evangelısatıon directe. La troisieme relatıon
provenaıt d’un representant de la Divisıon for World Miıssıon and Evangelism
de Geneve, WALTER HOLLENWEGER; propos du th  eme Protestantisches Mıs-
sıonsverständnis( allemand, 45—58; traduction italıenne, 171—183),
il contenta de presenter de facon anecdotique certaınes indications SUT
les possıbılıtes d’un temoijgnage retien d’un N NOUVECAU et plutöt
secularise. Le quatrıeme rapport, de l’archimandrite EMILIANOS 11MIADIS,
membre du Conseıl @cumen1que des Eglises, traıitaıt francals de L/’evange-
lısatıon dans la theologıe et l’actıon de ’ Orthodoxıie. Aans entrer systematı-
quement dans le domaine proprement mıssıonnaılire ®CUumen1que, l offrit des
perspectives spirıtuelles et theolog1ıques tres rıches SUT l’eEvangelisation POUT la
conversion Christ, presentee des aspects tres dıvers, quo1que d’une facon


